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Beschluss zum Reduktionsabschuss für das Jagdjahr 2023/2024 
in der Hegegemeinschaft Ferdinand von Raesfeld 
 
 

1. Die Mitgliederversammlung der Hegegemeinschaft Ferdinand von Raesfeld hat 
beschlossen für die Wildarten Dam- und Rotwild den Reduktionsabschuss im 
Jagdjahr 2023/2024. 
Entsprechend der aktuellen Wildbewirtschaftungsrichtlinie des Landes M-V 
bedeutet dies: 
Mitglieder der Hegegemeinschaft können bei den Wildarten Damwild und 
Rotwild Stücke der Altersklassen AK 0, männlich und weiblich, sowie der 
weiblichen Altersklassen AK 1 und AK 2 über die genehmigte Stückzahl hinaus 
erlegen; der jeweilige Abschussplan gilt dann als um diese Stücke erhöht. 

 
2. Diese Regelung gilt für jede Planungsgruppe sowie für die Reviere Raben. 

Auf Antrag einer Planungsgruppe spricht der Vorstand der Hegegemeinschaft, 
gemäß nachfolgender Ziffer 3, die Stoppmeldung für diese Planungsgruppe 
aus. 
 

3. Dieser Beschluss zum Reduktionsabschuss gilt nicht für Reviere, die keine 
Mitglieder der Hegegemeinschaft sind, auch wenn diese im Gebiet der 
Hegegemeinschaft liegen. 

 
4. Die Versammlung hat ebenso beschlossen, dass der Vorstand in Auswertung 

der aktuellen Streckenergebnisse im Laufe des Jagdjahres 2023/2024 für jede 
der beiden Wildarten, für jede Altersklasse und/oder für jede Planungsgruppe 
den Reduktionsabschuss stoppen kann. 
Die Stoppmeldung wird gegenüber den Gruppenobleuten ausgesprochen. 
Diese wiederum übermitteln den Stopp an die Reviere ihrer Planungsgruppe. 

 
5. Dieser Beschluss wurde der Unteren Jagdbehörde angezeigt. 


